
1. Aufgabenstellung 
 
 
Im Bemühen, die Sommersaison zu beleben, versuchen Touristiker immer häufiger, die von den Som-
mergästen vorrangig nachgefragten Wanderangebote zu verbessern. Die dabei bislang erzielten 
Erfolge sind zumeist aber nur örtlich oder kleinregional bemerkenswert. Es ist nämlich sehr schwierig, 
im Wanderangebot Highlights mit überregionaler Anziehung zu entwickeln. 
 
In der Schweiz haben sich entsprechende Bemühungen in den letzten Jahren auf das Anbieten von 
kulturgeschichtlichen Schaupfaden über Hauptpässe des alpenquerenden Verkehrs konzentriert. Inzwi-
schen haben zwei fertiggestellte verkehrsgeschichtliche Kulturwege - das "Ecomuseum Simplon" im 
Wallis und die "Via Spluga" in Graubünden - bereits internationales Interesse geweckt. Für erste Kurz-
information darüber sind auch im Internet Auskünfte erhältlich (www.fls-fsp.ch/fl_simplon_d.html, 
www.ivs.unibe.ch/deutsch/ecomuseu.htm, www.viaspluga.com). Für weitere historische Passwege der 
Schweiz sind Vorarbeiten im Gange. 
 
Möglichkeiten dieser Art bieten sich auch in Österreich, wurden bis jetzt aber noch nicht in dieser pro-
fessionellen Weise genutzt. Für Vorarlberg bietet sich nur am Arlberg eine echte Chance, einen Erleb-
nisweg auf vergleichbarem Niveau anzubieten. Auf der Grundlage des 1995-99 erarbeiteten Wander-
wegekonzeptes Klostertal wäre ein solcher Schaupfad zwischen Bludenz und St.Christoph auch bereits 
kurzfristig realisierbar. Freilich könnte die Gesamtattraktivität eines Arlbergweges wesentlich gehoben 
werden, wenn er nicht am Pass enden, sondern auch durch das Stanzertal bis Landeck führen würde. 
Für alle Überlegungen in dieser Richtung müssen aber vorweg grundsätzliche Fragen der Machbarkeit 
abgeklärt werden. 
 
 
Fragen nach dem Möglichen: 
 

• Können die Gemeinden des Stanzertals und Klostertals - sofern sie es wollen - gemeinsam 
einen attraktiven durchgehenden Wanderweg von Landeck bis Bludenz anbieten?  

• Kann ein solcher Arlbergweg als verkehrsgeschichtlicher "Schaupfad" hohen Ansprüchen 
für ein überregional herausragendes Wanderangebot genügen? 

• Wie lassen sich zwischen Landeck und Bludenz vorhandene Wanderwege bestmöglich zu 
einem zusammenhängenden Ganzen verbinden? 

• Welche Aspekte bzw. Schaustücke der Verkehrsgeschichte könnten bei den Teilstrecken 
im Vordergrund stehen? 

 
Auf diese Fragen hin erfolgten im Sommer 2001 mehrfach Erkundungen im Gelände mit einer durch-
gehenden Begehung der Strecke Landeck - Arlberg - Bludenz. Ebenso wurde zur Verkehrsgeschichte 
des Arlbergweges eine erste Literaturdurchsicht vorweggenommen.   
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